
Guot opgepasst
Et wor Nicklosowend. De Blagen soten met
derr Muoder un derr Oma Lisbet en derr guo-
den Stuew benien un wadden dropp, dat derr
Nicklos koem. Op iehmol kreägen de Blagen
en gruoten Schreck, denn et polterten ömmes
ganz laut aan derr Düeren. De Muoder mak-
ten op un derr Nicklos koem met sinemm gru-
oten Sack op demm Buckel ren.
De Blagen makten ganz gruote Uuogen. Derr

Nicklos säit: „Guten Abend, liebe Kinder. Ich habe in meinem Buch ge-
lesen, dass ihr das ganze Jahr über meistens brav gewesen seid. Dort
lese ich allerdings auch, dass bei euch doch manches im argen liegt.
Aber das wird bestimmt im neuen Jahr besser!“ He gov denn Kengern
dann erre Geschenke un gong wier ut derr Düer.
De Kenger packten nu erre Päcksker ut un frouten sech üewer de Ge-

schenke. Nur dat kleng Finchen däit: „Wo is iegentlech derr Pappa?“
En Uuogenbleck späder wor derr Vader dann do.
Do frogten et Finchen: „Pappa, nu sag merr doch eiis wie dat müe-
glech is, dat du jede Kiehr nit do bös, wenn derr Nicklos kömmt. Un
hütt hatt dä och noch deselwen Schluffen aan wie du!“ Nu hatten de
Muoder, derr Vader un och de Oma Lisbet gett te üewerlegen.

Em angern Joahr hatten se ob Nicklosowend dann Besüeck engela-
den. Et Finchen kiek sech öm wie die all benien soten. Die drei äuleren
Geschwister soten do, de Tante Hulda, de Oma, de Mama un och derr
Pappa. Et gong dann wie jede Kiehr. Derr Nicklos kloppten faste aan
de Düer un koem en de Stuew. Och nu kallten he wier dovan, wat he
Guodes oder Schleites van denn Kengern ge-
huort hätt, verdillden sinne Päcksker un trock
wier af. Et Finchen hatt newer derr Tante Hul-
da geseten. Et Finchen säit vörr die Tante:
„Derr Nicklos soch äwer angersch uet als bim
letzten Mol!“ 

De Tante Hulda muess’nen Uuogenblick üe-
werlegen un säit dann: „Ach wies du Finchen,
et kömmt emmer vörr dat merr sech verän-
gert, wenn mer äuler weäd. Dat passiert och
demm Nicklos!“ Et Finchen mengden dann:
„Ach sue sue is dat. Äwer sag eiis du hatts
doch denn Üehm (Onkel) Fritz metgebreit.
Wo is dä iegendlech afgebliewen?“ 

Ferdinand Blome

Vertäll merr i’enen ...

Zum heutigen Ni-
kolaus-Tag ist auch
ein Vertäll von Fer-
di Blome „im Sack“.

Mit der CW in „Klein-Venedig“

Nicht nur jede Menge gute Laune und auch den einen oder ande-
ren Sekt hatten die Damen der NaturFreunde Cronenberg mit im
Gepäck, als es im Sommer auf die alljährliche „Hausfrauentour“
ging. Ziel war diesmal Giethoorn in den Niederlanden, wo die 35
Mitglieder nach einem Mittagessen durch die Grachtenlandschaft
von „Klein-Venedig in Holland“ schipperten. Die wunderschöne
Natur, überaus angenehme Temperaturen und viele freundliche
Menschen rundeten den tollen Tag der NaturFreunde-Hausfrau-
en ab. Toll aus unserer Sicht war derweil, dass die NaturFreunde-
Damen ein Foto mit der CW
knipsten, bevor es schließlich
wieder gen Heimat ging. Ob
Grachten oder Grand Canyon –
packen doch auch Sie mal die
CW ein, wenn sie mal die Süd-
höhen für einen Kurztrip oder
eine ausgiebige Urlaubsreise
verlassen!

Vier Pkw 
beschädigt

Vier Fahrzeuge wur-
den durch einen Unfall
in Mitleidenschaft ge-
zogen, der sich bereits

am Donnerstag letzter Woche auf
der Berghauser Straße ereignete.
Nach Angaben der Polizei wollte
ein 23-Jähriger gegen 18.20 Uhr
mit seinem Fiat Punto aus der
Straße Möschenborn nach links in
die Berghauser Straße abbiegen.

Dabei übersah der Cronenberger
offensichtlich die Vorfahrt eines
VW Golf-Fahrers (24), der auf der
Berghauser Straße in Richtung
Ortsmitte unterwegs war. Der
Golf-Fahrer versuchte zwar noch
auszuweichen, prallte aber den-
noch zunächst in die Beifahrerseite
des Fiat und anschließend ins
Heck eines am Fahrbahnrand ge-
parkten Daihatsu. Dieser wurde
dadurch auf einen davor abgestell-
ten VW Lupo gedrückt.

Bei dem Unfall entstand ein
Sachschaden von insgesamt 3.600
Euro, verletzt wurde niemand.

BV Kurze
Tagesordnung

Cronenberg. Eine kurze Tages-
ordnung hat die letzte Sitzung
2013 der Bezirksvertretung (BV)
Cronenberg: Am Mittwoch, 11.
Dezember, stehen ab 19.30 Uhr
unter anderem Anträge und Anfra-
gen der Fraktionen, die Verwen-
dung von freien BV-Mitteln, die
Kinderbetreuung und die Situatio-
nen in den Grundschulen bis zum
Jahr 2025 auf dem Programm.

Sperrmüll am
Küllenhahn

Küllenhahn. Von der Küllenhah-
ner Straße bis hin zur Straße Am
Burgholz sowie die Ravensberger
Straße hinab über Am Cleefkothen
bis hinab zum Klever Platz sam-
melt die Abfallwirtschaftsgesell-
schaft (AWG) am Dienstag, 10.
Dezember, den Sperrmüll ein.

Sudbürger-Stammtisch
Zum letzten Mal in diesem Jahr
lädt der Bürgerverein Sudbürger

am heutigen Nikolaustag zu sei-
nem geselligen Stammtisch ins
Restaurant-Hotel Haus Schnee ein.
Geklönt über aktuelle Themen
wird ab 20 Uhr.
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www.poschen-giebel.de WUPPERTAL (0202) 47 12 34

• Express-Service • Inspektion
• Ölwechsel • Achsvermessung
• Räder-Reifen (+Einlagerung) • Ersatzteile
• Klimaservice
• Karosserie + Lackierarbeiten-Unfall (eigene Lackierkabine)

• Hauptunters. + Abgasunters. 89,- € 

• Scheiben Reparatur + Austausch
• Neuwagen - Gebr.-Wagen - Finanzierung - Leasing

Unser Service für Alle Fabrikate:

Warum in die Ferne schweifen...

Für die vielen guten Wünsche und 

Aufmerksamkeiten zu unserer 

Eisernen Hochzeit 
sagen wir allen unseren Verwandten,

Freunden und Bekannten 

allerherzlichsten Dank.

Luise + Otto Quabeck

2013

Auszeichnung zum

Augenoptiker

Verkaufsoffener Sonntag 
42349 W.-Cronenberg

Hauptstraße 5
Telefon (02 02) 8 70 58 22

42369 W.-Ronsdorf
Lüttringhauser Straße 13
Telefon (02 02) 46 76 17

täglich durchgehend geöffnet

Beim Kauf einer 
kompletten Brille 

der unten stehenden Marken 
am Samstag, 7.12. 
und Sonntag 8.12.

schenken wir unseren Kunden
EUR 50,-/pro Brille.

Unser
Weihnachtsgeschenk

für Sie!

Gleitsicht-
Brille
inkl. Gläser

nur 197,- Euro

Von 13-18 Uhr geöffnet!

Emotionen sind das
  schönste Geschenk.

Vielfalt, die jeden glücklich macht.
Die Gutschein-Geschenkboxen und weitere Geschenkideen
gibt’s in Ihrem CinemaxX und in unserem Online-Shop.

 cinemaxx.de/shop        /cinemaxx

www.care.de
Konto 4 40 40
BLZ 370 501 98

Helfen Sie uns, nach dem größten 
Wirbelsturm aller Zeiten, auf den Philip-
pinen Leben zu retten und Zukunft zu 
sichern. Jeder Euro hilft! www.care.de

Unfassbare Not auf 
den Philippinen

Ihr- -Paket hilft!


